
Das Implantologie Journal hat sich als eine unverzichtbare Informationsquelle für Fachleute der zahnärztlichen Implantolo-
gie etabliert. Als offizielle Mitgliederzeitschrift der Deutschen Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie e.V. (DGZI) hat sich 
das Journal kontinuierlich als eine der führenden Publikationen im Dentalbereich etabliert und erreicht mit einer Auflage von 
11.800 Exemplaren eine breite Leserschaft. Es dient nicht nur als Informationsquelle, sondern auch als zentrale Plattform für 
das gesamte Themenspektrum rund um Implantologie, Parodontologie und Prothetik. Es reicht von Fachbeiträgen über 
aktuelle Entwicklungen in Forschung und Entwicklung bis hin zu Expertenmeinungen, Kongressberichten und Neuigkeiten 
zu den Aktivitäten der DGZI sowie Industrie. Jede Ausgabe widmet sich einem spezifischen Fokusthema, das einen Teil-
bereich der Implantologie vertieft, ohne dabei das breite Themenfeld des Journals aus dem Blick zu verlieren. Im Portfolio 
der OEMUS MEDIA AG zählt das Implantologie Journal neben dem Flaggschiff ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis zu den 
wichtigsten Publikationen und ist digital vernetzt und komfortabel als E-Paper auf allen Geräten abrufbar.
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In der implantatprothetischen Versorgung ist die 
Wahl des Implantatmaterials entscheidend. Titan 
und Zirkondioxid stellen unterschiedliche Anfor-
derungen an Planung und Umsetzung. Während 
Titan durch eine höhere Toleranz gegenüber ex-
traaxialen Belastungen gewisse Fehler eher ver-
zeiht, erfordert Zirkondioxid eine deutlich präzi-
sere Vorgehensweise – insbesondere wegen des 
erhöhten Frakturrisikos. Deshalb ist bei Zirkon-
implantaten eine implantatprothetische Chirur-
gie, vorzugsweise konsequentes Backward Plan-
ning, unerlässlich. Digitale Planung und Versor-
gung spielen dabei für beide Materialien eine zu-
nehmend zentrale Rolle, auch wenn Titan etwas 
mehr Spielraum lässt.

Prof. Dr. Marcel Wainwright
Universität von Sevilla, Fakultät für Zahnmedizin, 
Spanien

Infos zur 
Person

Aus Zahntechnikersicht bieten Kobalt-Chrom-Abutments (CoCr) auf-
grund ihrer ausgezeichneten Verarbeitbarkeit erhebliche Vorteile. Da-
mit können glatte, polierte Oberflächen erzeugt und präzise dünne 
Kronengerüste gefräst werden. CoCr-Abutments mit den Original-
anschlussgeometrien der Camlog Implantatsysteme bieten ideale 
Voraussetzungen für implantatprothetische Versorgungen und erzie-
len funktionale und ästhetische Ergebnisse. Klinisch betrachtet, bleibt 
das Hartgewebe oft in engem Kontakt mit den CoCr-Abutments, ohne 
erkennbare Anzeichen von krestalem Knochenverlust oder margina-
ler Knochenresorption. Das Weichgewebe um diese Abutments herum 
erscheint in der Regel gesund, ohne Entzündungen oder andere un-
erwünschte Reaktionen.  
Aktuelle Beobachtungen deuten darauf hin, dass sich CoCr-Abut-
ments aufgrund ihrer Biokompatibilität gut für den klinischen Einsatz 
eignen. Dennoch, obwohl diese vorläufigen Ergebnisse vielverspre-
chend sind, sind erweiterte Studien und ein längerer Beobachtungs-
zeitraum erforderlich, um die langfristige Leistung und Stabilität der 
CoCr-Abutments zu bestätigen.

Prof. Maurizio Grande, 
Zahnarzt und Zahntechniker Studio Odontoiatrico/Rom, Italien

CoCr-Abutments: 
Vorteile und klinische 
Perspektiven

Materialwahl 
in der Implantat-
prothetik

Nachgefragt!
Nach den wertvollen Erkenntnissen unserer Experten möchten wir 
Sie herzlich einladen, an einer anonymen Umfrage zum Thema 
Implantatprothetik teilzunehmen. Ziel der Umfrage ist es, ein tie-
feres Verständnis für die aktuellen Ansätze zur Prävention, Dia-
gnose und Behandlung von Periimplantitis zu gewinnen und zu 
erfahren, wie Risikomanagement in der täglichen Praxis um-
gesetzt wird. Wir bedanken uns für Ihre Teilnahme!

Zahnarzt und Zahntechniker Studio Odontoiatrico/Rom, ItalienZahnarzt und Zahntechniker Studio Odontoiatrico/Rom, Italien

Nach den wertvollen Erkenntnissen unserer Experten möchten wir 
Sie herzlich einladen, an einer anonymen Umfrage zum Thema 
Implantatprothetik teilzunehmen. Ziel der Umfrage ist es, ein tie-
feres Verständnis für die aktuellen Ansätze zur Prävention, Dia-
gnose und Behandlung von Periimplantitis zu gewinnen und zu 
erfahren, wie Risikomanagement in der täglichen Praxis um-
gesetzt wird. Wir bedanken uns für Ihre Teilnahme!

Jetzt 
teilnehmen!
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K.S.I. Bauer-Schraube

K.S.I. Bauer-Schraube
Eleonorenring 14 · 61231 Bad Nauheim · Telefon: 06032/31912 · Fax: 06032/4507

www.ksi-bauer-schraube.de · info@ksi-bauer-schraube.de

Die Abkürzung K.S.I. steht für Kompressions-Schrauben-Implantat und be-
zeichnet das Grundkonzept des Implantatsystems. Die speziell konstruierte 
Gewindeform ermöglicht primäre Stabilität und damit sofortige Belastbar-
keit. Das Kompressionsgewinde des Implantatkörpers ist so gestaltet, dass 
das umgebende Knochengewebe beim Eindrehen nur innerhalb seines Elasti-
zitätsbereichs verdrängt, aber nicht zerstört wird. Durch die konkav ausge-
bildeten Gewindegänge wird die Spongiosa gleichmäßig radial verdrängt 
und komprimiert. Die Rundungen zwischen den Gewindewendeln werden 
ausgefüllt, sodass keine Leerräume auftreten können. Daraus ergibt sich die 
sogenannte Presspassung – Voraussetzung für Primärstabilität und sofortige 
Belastbarkeit. Die Implantate werden aus Titan gefertigt.

Produktvorteile des KSI-Systems auf einen Blick
‒ Durch die grazile Schraubengestaltung wird die Implantation auch bei 

geringem vertikalen Knochenangebot und schmalem interkoronalen 
Abstand möglich.

‒ Durch die minimalinvasive Implantatsetzung treten kein OP-Schock 
und keine postoperativen Beschwerden auf.

‒ Durch Kompression und Presspassung werden Primärstabilität und 
Belastbarkeit erreicht.

K.S.I. Bauer-Schraube
Tel.: +49 6032 31912 · www.ksi-bauer-schraube.de 

Das K.S.I. Bauer-Schraubenimplantat

Kollagenmembran 
mit Bilayer-Struktur
Im Februar 2025 führte Camlog eine resorbierbare Kollagen-
Barrieremembran porcinen Ursprungs für die gesteuerte 
Knochen- und Weichgeweberegeneration in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz ein. Die Kollagen-Barrieremem-
bran der Orthocell Ltd., Australien, ist seit 2015 erfolgreich 
im klinischen Einsatz und wird exklusiv von Camlog unter 
dem Namen Striate+ vertrieben. Sie wirkt als Barriere ge-
gen die Infiltration von Epithelzellen und ermöglicht die Kno-
chenregeneration im Defektraum. Striate+ besitzt eine Bi-
layer-Struktur mit einer rauen und einer glatten Seite. Die 
dem Weichgewebe zugewandte glatte Seite verhindert das 
Einwachsen von Bindegewebe. Die zum Augmentat gerich-
tete raue Seite dient als Leitschiene für knochenbildende 
Zellen und unterstützt damit die Knochenregeneration, um 
ein stabiles Knochenvolumen zu generieren.1 Die Kollagen-
membran wird selektiv aus Gewebe von australischen, tier-
ärztlich zertifizierten Schweinen gewonnen. Das als SMRT™ 
(Scaffold Matrix Regenerative Therapy) bezeichnete Her-
stellungsverfahren entfernt porcine DNA und zelluläre Kom-

ponenten, was zu 
einer hoch gereinigten, bio-
kompatiblen Typ-I-Kollagenmembran führt. Der 
Erhalt der nativen Kollagenstruktur sorgt für eine stabile, 
gut handhabbare Membran. Das Vermeiden chemischer 
Modifikation oder Vernetzung trägt zur optimalen Wund-
stabilisierung und -heilung bei. Striate+ lässt sich gut fixie-
ren ohne zu reißen,2 wie Anwender aus dem Limited Market 
Release (eingeschränkte Markteinführung) in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz bestätigen. Binnen circa 26 Wo-
chen erfolgt die vollständige Resorption.                                                                     

CAMLOG Vertriebs GmbH
Tel.: +49 7044 9445-100
www.camlog.de

Infos zum 
Unternehmen Literatur
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Das Trierer Forum für Innovative Implantologie ist nicht nur ein regionales Event, 
sondern mit seinem innovativen und spannenden Programm eine Fahrt nach 

Trier absolut wert. Geografisch gesehen, befinden wir uns mit Trier zwar et-
was am Rande der Republik, mit unseren Inhalten und dem hochkarätigen 
Referententeam dafür aber im „Zentrum“ der Implantologie. Wir laden 
alle interessierten Zahnärzte und ihre Teams, auch im Namen des wissen-
schaftlichen Leiters der Veranstaltung, Prof. Dr. Daniel Grubeanu/Trier, 
recht herzlich zu unserer besonderen Veranstaltung ein.
Das Programm ist erneut vielfältig und hochkarätig. Neben spannenden 
Vorträgen gibt es mit den Table Clinics und dem begleitenden Team-Pro-

gramm wie bereits in den letzten Jahren wieder besonders interaktive Pro-
grammpunkte, die die Veranstaltung praxisorientiert machen und zugleich 

den fachlichen Austausch zwischen Referenten, Teilnehmern und auch der In-
dustrie fördern. Mit den Workshops „Gewinnung von Blut und Herstellung sowie 

Anwendung von Blutprodukten in der Zahnmedizin“ sowie „Sofortbelastung von Im-
plantaten: Chancen, Herausforderungen und klinische Ergebnisse“ werden bereits am 

Donnerstagnachmittag besondere Highlights geboten. Aufgrund der begrenzten Teilneh-
merzahl wird hier zu einer rechtzeitigen Anmeldung geraten.
Das Trierer Forum für Innovative Implantologie hat sich inzwischen einen festen Platz im 
Fortbildungskalender für die Region Trier und darüber hinaus erobert. Jetzt anmelden 
und am 12. und 13. Juni 2025 im Nells Park Hotel dentale Fortbildung auf bestem Niveau 
genießen!

OEMUS MEDIA AG · www.trierer-forum.de

Blutkonzentrate, Sofort-
belastung und vieles mehr

Anmeldung/
Programm

TRIER
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

ER

12./13. JUNI 2025
NELLS PARK HOTEL TRIER

Wissenschaftlicher Leiter:
Prof. Dr. Daniel Grubeanu

TRIERER
FORUM FÜR INNOVATIVE 

IMPLANTOLOGIE

© Sina Ettmer–stock.adobe.com

Anmeldung/
Programm

Am 23. und 24. Mai 2025 findet zum ersten Mal die Veranstaltung „Zahnmedizin im Ruhrgebiet“ 
mit einem neuen und innovativen Kongresskonzept statt. Der Kongress in der Ruhrmetropole 
wurde als kompaktes Fortbildungskonzept zur Umsetzung in der täglichen Arbeit in der Zahn-
arztpraxis konzipiert. Zahnmedizin im Ruhrgebiet steht für ein inhaltlich vielfältiges und quali-
tativ hochwertiges Programm für Zahnärzte. Aufgrund seiner geografischen Lage ist Dortmund 
für diese Fortbildung prädestiniert. Hochkarätige Referenten von Universitäten und aus der 
Praxis diskutieren mit den Teilnehmern wissenschaftliche Grundlagen und aktuelle Trends so-
wie deren Relevanz für den Praxisalltag. Die Themenschwerpunkte sind Allgemeine Zahnheil-
kunde und Implantologie. Abgerundet wird das wissenschaftliche Vortragsprogramm durch 
Seminare und ein begleitendes Team-Programm. An beiden Tagen haben Sie und das ge-
samte Praxisteam die Möglichkeit der zahnärztlichen Fortbildung an einem Ort. Ganz beson-
ders spannend: In Dortmund findet zeitgleich der ebenfalls hochkarätige Kongress 
„Digitale Dentale Technologien“ statt. Die DDT sprechen Zahntechniker und Zahn-
ärzte an, was sich auch in der Programmgestaltung dieses innovativen Kongress-
produkts widerspiegelt.
Mit nur einer gemeinsamen Industrieausstellung und zwei Kongressen 
an einem Ort gibt es für alle Teilnehmer und Aussteller viel Gelegen-
heit zum spannenden Erfahrungsaustausch.

OEMUS MEDIA AG ∙ www.zahnmedizin-ruhrgebiet.de  

Zahnmedizin kompakt – der Dental-
kongress im Mai in Dortmund

49
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Ein absolut spannendes Thema hat der wissenschaftliche Leiter Dr. Georg Bach/
Freiburg im Breisgau für den im Oktober stattfindenden DGZI-Jahreskongress kre-
iert: „Implantologie im Spannungsfeld zwischen Praxis und Wissenschaft“ – einer-
seits ein hochaktuelles, wenn auch leicht provokantes Kongressthema, anderer-
seits auch ein klares Statement: Die orale Implantologie ist eine Disziplin, die in 
den zahnärztlichen Praxen etabliert und verortet ist. Die unglaubliche Entwicklung, 
die die zahnärztliche Implantologie in den vergangenen Jahrzehnten genommen 
hat und wie wichtig hierbei wissenschaftliche Erkenntnisse und die hierbei erwor-
bene Evidenz sind, ja noch mehr sogar unentbehrliche Voraussetzungen für die 
besagte Entwicklung waren, wird dieser Kongress deutlich aufzeichnen. Dieses 
Spannungsfeld zwischen Praxis und Wissenschaft gilt es somit darzustellen, zu dis-
kutieren, zu bewerten und letztendlich aufzulösen. Die jeweiligen unterschiedlichen 
Sichtweisen und Perspektiven werden hierbei nicht zu kurz kommen. 
Seien Sie also gespannt, wenn ein ausgesuchtes Referententeam im Rahmen des 
Kongresses in Hamburg die neuesten Erkenntnisse zur Implantologie darstellen 
und vermitteln wird. Auch die beliebten Table Clinics wird es zum Kongress ge-
ben – ein Format mit dem Alleinstellungsmerkmal der direkten Informationsvermitt-
lung im Expertenformat im kleinen Kreis und unmittelbar anschließender Umset-
zung des Gelernten. Den Machern des wissenschaftlichen Programms ist es ge-
lungen, nicht nur namhafte Referentinnen und Referenten zu gewinnen, sondern 
ein Programm auf die Beine zu stellen, welches den gesamten Facettenreichtum 
der zahnärztlichen Implantologie im mehrfach erwähnten Spannungsfeld zwischen 
Praxis und Wissenschaft abdeckt.
Genießen Sie zwei inhalts- und lehrreiche Fortbildungstage am 3. und 4. Oktober 
im Kreise interessierter Kollegen und freuen Sie sich auf die pulsierende und fas-
zinierende Hansestadt Hamburg.

Implantologie im 
Spannungsfeld zwischen 
Praxis und Wissenschaft 
Kongresshighlight im Oktober in Hamburg

OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig
Tel.: +49 341 48474-308 · event@oemus-media.de
www.oemus.com · www.dgzi-jahreskongress.de 

kontakt. Anmeldung/
Programm
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Behandlungsablauf

Im März 2023 wurden die kariösen Defekte der Zähne be-
seitigt und die Zähne mit einem adhäsiven Kunststoff auf-
gebaut. Die sanierten Pfeilerzähne hatten eine stabile 
Prognose, sodass sie in das Gesamtbehandlungskonzept 
als Teleskopkronen eingebunden werden konnten. Blutun-
gen auf Sondierungen lagen an den verbleibenden Zäh-
nen vor, auch die Sondierungstiefen waren teilweise auf-
fällig. Zur Regeneration des Zahnhalteapparates erfolgte 
die parodontale Vorbehandlung mit diversen Zahnreini-

gungsterminen, der Entfernung von bakteriellen Belägen, dem Glätten 
der Zahnwurzeln und der Aufklärung in der häuslichen Mundhygiene 
durch eine Dentalhygienikerin. Der chirurgische Eingriff zur PA-Behand-
lung erfolgte im August, wobei krankhaftes Gewebe entfernt und das 
Zahnfleisch mittels einer Naht dicht an den Zahn angelegt wurden. 
Nach Abheilung und Etablierung einer gesunden Weichgewebeman-
schette, wurden zwei Monate später sowohl im Ober- als auch im Unter-
kiefer die Pfeilerzähne für ein temporäres Sofortprovisorium präpariert 
(Abb. 2). Um einen langzeitstabilen Implantaterfolg zu gewährleisten, 
musste der durch den Zahnverlust resorbierte Kieferknochen vorwiegend 
nach vestibulär verbreitert werden. Beim chirurgischen Eingriff wurde ein 
langsam resorbierendes bovines Knochenersatzmaterial (Miner-Oss® X, 
Camlog) verwendet, das beidseits nach Präparation eines Mukoperiost-
lappens aufgelagert wurde. Nach Mobilisierung der Weichgewebe wur-
den die Lappen spannungsfrei und speicheldicht verschlossen. 
Es wurden zwei Implantate (CAMLOG® SCREW-LINE) in Regio 15 (Ø 3,8mm, 
L 11mm) und Regio 24 (Ø 4,3mm, L 11mm) sieben Monate nach der Aug-
mentation inseriert (Abb. 3). Aufgrund der noch etwas verbesserungs-
würdigen Mundhygiene entschied sich das behandelnde Team zur Ri-
sikominimierung durch eine gedeckte Implantateinheilung. Nach einem 
regelgerechten Heilungsverlauf wurden die Implantate im November 
2023 mit einer Stichinzision freigelegt und Gingivaformer (3mm Höhe) 
aufgeschraubt (Abb. 4). Nachdem die periimplantären Weichgewebe 

Abb. 9: Primärteile in situ.

Abb. 10: Exakte Einschubrichtung der 

Teleskopkronen und der Primärabutments.

Abb. 11: Ästhetikeinprobe und Bissnahme.

Abb. 12: Finale Versorgung im Oberkiefer, 

dank der Implantate und der Stabilität 

der CoCr-Legierung konnte die Versor-

gung gaumenfrei gestaltet werden.

Abb. 13: Reziprok eingearbeitetes 

feinjustierbares Friktionselement, das eine 

dauerhafte Friktion durch Aktivierung der 

Metallschraube ermöglicht. 

Abb. 14: Unterkieferversorgung mit einem 

Sublingualbügel.

Abb. 15: TK-Soft-Friktionselement auch im 

Unterkiefer distal der Teleskope Regio 34 

und 44.
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Ein 68-jähriger Patient kam mit dem Wunsch zur Lö-
sung seiner oralen Probleme in die Praxis. Die Erst- 
untersuchung zeigte den Verlust der seitlichen Zähne 
sowohl im Ober- als auch Unterkiefer. Die Nahrungs-
zerkleinerung war nur begrenzt möglich. Dies ging mit 
der Aussage, der Patient habe Probleme beim Kauen 
ebenso wie Magenschmerzen nach dem Essen, ein-
her. Eine prothetische Neuversorgung der beiden Kie-
fer war unabdingbar. 

Klinischer Befund

Die allgemeinmedizinische Anamnese war unauffällig. 
Der Restzahnbestand war kariös zerstört, die Zähne 
35, 18 und 27 waren nicht erhaltungswürdig, die Mund-
hygiene mangelhaft und das Parodont entzündet 
(Abb. 1). Aus dem Patientengespräch ging klar hervor, 
dass der Patient unter keinen Umständen eine Total-
prothese oder eine Gaumenabdeckung akzeptierte.

Gaumenfreie Hybrid- 
versorgung mit Implantaten 
Klinische Fallstudie zur Pfeilervermehrung und Stabilität

Aufgrund des Verlustes der seitlichen Zähne in allen vier Quadranten und kariös zerstörtem 
Restzahngebiss kann der Patientenwunsch nach einem gaumenfreien und funktionellen Zahn- 
ersatz mithilfe von Implantaten im Sinne einer Pfeilervermehrung erfüllt werden. Jedoch gilt es  
im Zuge der Therapieplanung zu entscheiden, ob die Versorgung abnehmbar oder festsitzend 
realisiert werden soll. Wichtige Kriterien der Entscheidungsfindung sind eine umfassende Risiko- 
bewertung, die Analyse des knöchernen Fundaments und die Compliance des Patienten. 

Dr. Christian Bein, ZTM Werner Tilg

Abb. 1: Röntgenologischer Befund.

Fachbeitrag | Prothetik
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